X-pand into the Future

eurex Bekanntmachung

Dritte Anderungssatzung
zur Borsenordnung fur die Eurex Deutschland

Der Borsenrat der Eurex Deutschland hat am 8. November 2018 die folgende Anderung der

Bdrsenordnung fir die Eurex Deutschland beschlossen.

Artikel 1 der Anderungssatzung tritt mit Wirkung zum 3. Dezember 2018 in Kraft. Artikel 2
der Anderungssatzung tritt mit Wirkung zum 28. Januar 2019 in Kraft.
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Dritte Anderungssatzung zu der
Borsenordnung fiir die Eurex Deutschland

Artikel 1 Anderung der Bérsenordnung fiir die Eurex Deutschland in der Fassung vom

3. Januar 2018, zuletzt gedndert durch Anderungssatzung vom 8. Juni 2018 durch
das Projekt Trading Hours Extension
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ANDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:
ERGANZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN

LOSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN

khkkkkkkkhkkhkhhkkhkkhhkhkkhkhkhkkhkhhhkkhkhhkhkhkhhkkkhhhkhkkhhkkkhkhhkkkhkhkkkhkhhkkkhkhhkkkhkhhkkkhkhhkkkkkkx



Eurex01

Borsenordnung fiir die Eurex Deutschland

Seite 2
[...]
IV. Abschnitt Handelsteilnehmer
[...]
2. Teilabschnitt Zulassungsvoraussetzungen fir Unternehmen
[...]
§ 31 Anforderungen an die technische Ausstattung und die Organisation

(1)  Jeder Borsenteilnehmer muss die von der Geschéaftsfiihrung der Eurex
Deutschland festgelegten technischen Anforderungen zum Anschluss an das
Handelssystem der Eurex Deutschland erfiillen und daruber hinaus den Vertrag
Uber die technische Anbindung an die Borsen-EDV der Eurex Deutschland mit der
Eurex Frankfurt AG in seiner jeweils gultigen Fassung (Eurex Anschlussvertrag)
fur die Dauer der Zulassung abgeschlossen haben.

(2) Jeder Borsenteilnehmer muss Vorhandelskontrollen in Bezug auf Preis, Volumen,
Wert der Auftrage und Systemverwendung vor der Eingabe der Auftrage in das
EDV-System der Eurex Deutschland sowie Nachhandelskontrollen, die die
Anforderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2017/589 erflillen, durchflihren.

(3) Jeder Borsenteilnehmer muss die Konformitat seiner Handelssysteme,
Handelsalgorithmen und Handelsstrategien mit dem Handelssystem der Eurex
Deutschland nach § 63 testen und sicherstellen.

(4) Sofern ein Bdrsenteilnehmer seinen Kunden einen direkten elektronischen
Zugang gewahren will, muss er die Anforderungen gemaf § 63 erfillen und deren
Vorliegen nachweisen.

(5)  Jeder Borsenteilnehmer ist verpflichtet, wahrend samtlicher Handelsabschnitte
gemal § 61 jederzeit die Anwesenheit qualifizierten Personals in seinen
Handelsrdumen in ausreichender Anzahl und eine telefonische Erreichbarkeit
sicherzustellen, um den ordnungsgemafen Betrieb seines Bérsenhandels und der
Geschaftsabwicklung an der Eurex Deutschland zu gewahrleisten und um
insbesondere im Fall von technischen Stérungen nach Anweisung durch die Eurex
Deutschland entsprechende Malinahmen ergreifen zu kénnen. Zudem ist der
Eurex Deutschland fir den Fall von technischen Stérungen ein Ansprechpartner
zu benennen oder der Abschluss eines Service-Vertrages mit einem Dritten
nachzuweisen.

(6)  Fur Handelsteilnehmer, die Produkte handeln, die wahrend der Zeit von 01:00 Uhr
bis 07:50 Uhr gehandelt werden duirfen (,erweiterte Handelsphase®) und die in
dieser Nachtphase nicht aktiv am Handel teilnehmen, gilt in Abweichung zu
Absatz 5 Satz 1, dass diese Handelsteilnehmer wahrend der erweiterten
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]

(76)

(87)

Handelsphase weder die Anwesenheit qualifizierten Personals noch eine
telefonische Erreichbarkeit gewahrleisten missen. Fir Handelsteilnehmer, die in
der erweiterten Handelsphase offene Orders (i.S.v. Ziffer 3 der Bedingungen fir
den Handel an der Eurex Deutschland) im Handelssystem haben, neue Orders
einstellen, bestehende Orders modifizieren oder in sonstiger Weise am Handel
partizipieren, qgilt Absatz 5 Satz 1 flr die Dauer der erweiterten Handelsphase mit
der Einschrankung, dass eine telefonische Erreichbarkeit gewahrleistet werden
Mmuss.

Jeder Bdrsenteilnehmer hat geeignete MalRnahmen zur Notfallplanung und -
bewaltigung zu treffen. Jeder Bérsenteilnehmer muss in der Lage sein, alle oder
ein Teil seiner Auftrdge zu stornieren (,Kill-Funktion®).

Sofern ein Bérsenteilnehmer (iber zwei oder mehr Standorte fiir den Handel an
der Eurex Deutschland verfluigt, kann er jeweils zwei Standorte mit einer
Verbindung ausstatten, um im Falle einer Verbindungsunterbrechung zwischen
einem Standort flir den Handel und einem Accesspoint Ausfallsicherheit zu
gewabhrleisten.
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7. Teilabschnitt Market-Maker
[...]

§ 53 Quotierungspflichten

(1)  Market-Maker haben im Orderbuchhandel mindestens in einem Produkt und
wahrend 50% der taglichen Handelszeit im Monatsdurchschnitt fortlaufend
verbindliche Quotes einzustellen. Zur taglichen Handelszeit im Sinne des Satz 1
zahlen keine Erdffnungs- und Schlussauktionen, Volatilitatsunterbrechungen und
Zeiten aulRergewohnlicher Umstande im Sinne des Artikel 3 der Delegierten
Verordnung (EU) 2017/578. Zeiten auflergewdhnlicher Umstande im Sinne des
Artikel 3 a), b), ¢) und e) der Delegierten Verordnung (EU) 2017/578 werden durch
die Geschéftsfiihrung der Eurex Deutschland festgestellt und verdéffentlicht. Die
maRgeblichen Anforderungen in Bezug auf maximalen Spread und
Quotierungsvolumen, die Market-Maker beim Einstellen verbindlicher Quotes
erflillen missen, werden durch die Geschaftsflihrung der Eurex Deutschland
festgelegt.

(2)  Market-Maker sind verpflichtet, Quotes, die sie in im Rahmen ihrer Market-
Making-Strategie stellen, zu kennzeichnen (Liquidity Provision Flag).

(3)  Market-Maker mussen der Geschéaftsfuhrung der Eurex Deutschland das Eintreten
und die Beendigung aufRergewdhnlicher Umstande im Sinne des Artikel 3 d) der
Delegierten Verordnung (EU) 2017/578 unverziglich anzeigen und auf Verlangen
der Geschaftsfiihrung der Eurex Deutschland nachweisen.

(4) Market-Maker missen wahrend der Handelszeit derjenigen Produkte, in denen sie
eine Market-Making-Strategie verfolgen, immer erreichbar sein. Dies gilt nicht fr
Market-Maker, die eine Market-Making-Strategie in Produkten verfolgen, die
wahrend der erweiterten Handelsphase i.S.v. § 31 Abs. 6 gehandelt werden
kénnen, welche jedoch in der erweiterten Handelsphase i.S.v. § 31 Abs. 6 nicht
quotieren, keine offenen Orders (i.S.v. Ziffer 3 der Bedingungen fir den Handel an
der Eurex Deutschland) im Handelssystem haben, keine neuen Orders einstellen,
bestehende Orders nicht modifizieren oder in sonstiger Weise am Handel

partizipieren.

(5) Market-Maker sind verpflichtet, separate Aufzeichnungen utber alle Quotes zu
fuhren, die sie als Market-Maker einstellen, und diese Aufzeichnungen mindestens
funf Jahre aufzubewahren.

(6) Market-Maker mussen iber wirksame Systeme und Kontrollen verfligen, durch die
gewabhrleistet wird, dass sie jederzeit ihren Verpflichtungen nach den Absatzen 1
bis 5 nachkommen.

[.]
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Anhang zu § 17 b Order-Transaktions-Verhaltnis
[...]
Produkt Typ Toleranzfaktor | Volumen- Volumen- Qualitat der Volumen- Volumen-
basierter basiertes quotierten Geld- | basierter basierter
Mindestbetrag | Basis Limit Brief-Spanne MQ Basisfaktor | SMC Faktor
FSTK 0,10 10.000 250 0,0 1,00 1,20
0,2 1,25
0,4 1,50
0,6 1,75
FINX 0,10 10.000 4001.000 0,0 1,00 1,20
0,2 1,25
0,4 1,50
0,6 1,75
FVOL 0,10 10.000 3501.000 0,0 1,00 1,20
0,2 3,00
0,4 3,50
0,6 4,00
OINX 0,10 10.000 5:560012.000 0,0 24,00 1,20
0,2 4;764,00
0,4 62,00
0,6 2;268,00
OFIX 0,10 10.000 1.200 0,0 1,00 1,20
0,2 1,25
0,4 1,75
0,6 2,00
OCUR 0,10 10.000 6.50012.000 (0,0 4,602,00 1,20
0,2 4:284,00
0.4 4;506.00
0,6 4;768.00
FCUR 0,10 10.000 4001.000 0,0 4;602,00 1,20
0,2 4,264,00
0.4 4;506.00
0,6 4;768.00
OSTK 0,10 10.000 4-1005.500 0,0 4,602,00 1,20
0,2 4:284,00
0.4 1:506.00
0,6 4:#58,00
FBND 0,10 10.000 4001.000 0,0 1,00 1,20
FINT 0,2 1,25
0,4 1,50
0,6 1,75
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Produkt Typ Toleranzfaktor | Volumen- Volumen- Qualitat der Volumen- Volumen-
basierter basiertes quotierten Geld- | basierter basierter
Mindestbetrag | Basis Limit Brief-Spanne MQ Basisfaktor | SMC Faktor
OFBD 0,10 10.000 1.200 0,0 1,00 1,20
OFIT 0,2 1,25
0,4 1,50
0,6 1,75
Neue Asset- 0,10 10.000 5.50012.000 |0,0 4,002,00 1,20
Klassen 0.2 1.254.00
0.4 4;506.00
0,6 4;768.00
Produkt Typ Toleranzfaktor | Transaktions- | Transaktions | Qualitat der Transaktions- Transaktions
basierter basiertes quotierten Geld- | basierter basierter
Mindestbetrag | Basis Limit Brief-Spanne MQ Basisfaktor | SMC Faktor
FSTK 0,10 10.000 75 0,0 3,00 1,20
0,2 5,00
0,4 7,50
0,6 20,00
FINX 0,10 10.000 150 0,0 3,00 1,20
0,2 5,00
0,4 7,50
0,6 20,00
FVOL 0,10 10.000 #5150 0,0 3,00 1,20
0,2 5,00
0,4 7,50
0,6 20,00
OINX 0,10 10.000 225 0,0 520,00 1,20
0,2 1080,00
0,4 2450,00
0,6 22500,00
OFIX 0,10 10.000 75 0,0 3,00 1,20
0,2 20,00
0,4 30,00
0,6 50,00
OCUR 0,10 10.000 225 0,0 3,00 1,20
0,2 5,00
0,4 7,50
0,6 20,00
FCUR 0,10 10.000 150 0,0 3,00 1,20
0,2 5,00
0,4 7,50
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Produkt Typ Toleranzfaktor | Transaktions- | Transaktions | Qualitét der Transaktions- Transaktions
basierter basiertes quotierten Geld- | basierter basierter
Mindestbetrag | Basis Limit Brief-Spanne MQ Basisfaktor | SMC Faktor
0,6 20,00
OSTK 0,10 10.000 #5150 0,0 156,00 1,20
0,2 320,00
0,4 4536,00
0,6 640,00
FBND 0,10 10.000 #5150 0,0 3,00 1,20
FINT
0,2 5,00
0,4 7,50
0,6 20,00
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Produkt Typ Toleranzfaktor | Transaktions- | Transaktions | Qualitét der Transaktions- Transaktions
basierter basiertes quotierten Geld- | basierter basierter
Mindestbetrag | Basis Limit Brief-Spanne MQ Basisfaktor | SMC Faktor
OFBD 0,10 10.000 225 0,0 4,50 1,20
OFIT
0,2 20,00
0,4 30,00
0,6 40,00
Neue Asset- 0,10 10.000 225 0,0 20,00 1,20
klassen
0,2 80,00
0,4 150,00
0,6 225,00
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Artikel 2 Anderung der Bérsenordnung fiir die Eurex Deutschland in der Fassung

vom 3. Januar 2018, zuletzt gedndert durch Anderungssatzung vom 8. Juni

2018 aufgrund von Anderungen der Clearing-Bedingungen der Eurex
Clearing AG
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ANDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:
ERGANZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN

LOSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN
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IV. Abschnitt Handelsteilnehmer
1. Teilabschnitt Zulassung
[-..]
§ 27 Sicherstellung der ordnungsgemaBen Geschaftsabwicklung

(1) Die ordnungsgemale Geschaftsabwicklung geman § 26 Nr. 3 ist sichergestellt,
wenn

1.  Unternehmeneine Abwicklung der Termingeschafte (Clearing), die von dem
antragstellenden Unternehmen abgeschlossen werden, Uber die Eurex
Clearing AG gewahrleistet ist; das antragstellende Unternehmen hat hierzu
eine Bestatigung durch die Eurex Clearing AG nachzuweisen, unddas

2. das antragstellende Unternehmen, sofern es selbst zur Teilnahme am
Clearing-Verfahren berechtigt ist oder selbst Eingaben in das System der
Eurex Clearing AG vornimmt, ausreichende technische Einrichtungen bereithalt
und mindestens einen besonders qualifizierten Mitarbeiter im Bereich der
Abwicklung einsetzt. Ein Mitarbeiter ist besonders qualifiziert, wenn er die in
den Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG genannten Anforderungen
an Backoffice-Mitarbeiter erfullt, und

3. die Auflagen im Clearing-Verfahren (§§ 28 ff) eingehalten werden.

(2) Bédrsenteilnehmer, die nicht selbst zur Teilnahme am Clearing-Verfahren berechtigt
sind, kdnnen die ordnungsgemafle Abwicklung ihrer Termingeschafte durch
Einbeziehung eines oder mehrerer anderer Unternehmen (Clearing-Mitglieder), die
am Clearing-Verfahren der Eurex Clearing AG teilnehmen, sicherstellen. Das gilt
entsprechend fiir Bérsenteilnehmer, die nicht flir sdmtliche an der Eurex
Deutschland handelbaren Termingeschafte selbst zur Teilnahme am Clearing-
Verfahren berechtigt sind. Die Termingeschéafte eines Bdrsenteilnehmers dirfen




Eurex01

Borsenordnung fiir die Eurex Deutschland

Seite 11

(3) Die Eurex Deutschland kann die Zulassung zum Terminhandel auf bestimmte
Termingeschafte beschranken, soweit nur fir diese eine ordnungsgemafe
Geschaftsabwicklung gewahrleistet ist. Dies gilt insbesondere auch, wenn Nicht-
Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer nicht flir sdmtliche an der Eurex Deutschland

handelbaren Termingeschéafte eine Abwicklung gemaRl-§28-Absatz1-durch
Einbeziehung-eines-oder mehrerer Clearing-Mitglieder-sichergestellt haben.

§ 28 Auflagen im Clearing-Verfahren

2)—Zwecks Sicherstellung der Einhaltung der zwischen Clearing-Mitgliedern und ikren
Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmern im Zusammenhang mit der Teilnahme

am Clearing-Verfahren gemaf § 29 oder § 30 festgelegten Auflagen kénnen
Clearing-Mitglieder mit irrenjeweiligen-Nichiden jeweiligen -Clearing-
MitgliederBorsenteilnehmern vereinbaren, dass von dem jeweiligen Clearing-
Mitglied die an der Eurex Deutschland auszufihrenden Auftrdge und Quotes ihrer
Nichtder -Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer zunachst hinsichtlich der Einhaltung
von festgelegten Pre-Trade Limits (§ 29) und sonstigen vereinbarten Auflagen

(§ 30) gepriift und nur bei Einhaltung dieser Auflagen im System der Eurex
Deutschland mit anderen Auftragen oder Quotes zusammengefihrt (,Matching®)
werden.

(32) Wenn Auftrége oder Quotes eines Nieht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres, die
in das System der Eurex Deutschland eingegeben werden sollen oder die bereits in
das System eingegeben wurden, zu einem Verstol gegen vereinbarte Auflagen im
Sinne von § 29 oder § 30 fuhren wirden oder einen solchen Versto3 begrinden,
trifft die Eurex Deutschland Mallnahmen nach dem 4. Teilabschnitt des
IV. Abschnitts (Ruhen der Zulassung/Handelsausschluss).

§ 29 Limitierung von Auftragen oder Quotes (,,Pre-Trade Limits‘)

(1) Bodrsenteilnehmer kdnnen Beschrankungen fir ihre Auftrage oder Quotes in das
System der Eurex Deutschland eingeben. Ein Clearing-Mitglied Bérsenteilnehmer;

der-nicht zugleich-Clearing-Mitghed-ist (Nicht-Clearing-Mitglied),-kann mit einem

Bdérsenteilnehmer seinem-Clearing-Mitglied-Beschrankungen von Auftragen oder
Quotes als Auflagen vereinbaren. Diese dirfen von dem Clearing-Mitglied in das

System der Eurex Deutschland eingegeben werden (,Pre-Trade Limits®).

(2) Pre-Trade Limits kdnnen einzelne oder eine Kombination der nachfolgend
aufgefuihrten Beschrankungen beinhalten:

a) Hochstzahl von Kontrakten bezogen auf ein Produkt je Auftrag oder je Quote.
Insoweit wird entsprechend der Auftragsart folgendes Limit berlicksichtigt:
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§ 30

— Hochstzahl von Kontrakten je Auftrag oder je Quote (,Maximum Order
Quantity®), soweit diese sich nicht auf kombinierte Auftrage oder auf
kombinierte Quotes beziehen oder

— Hdchstzahl von Kontrakten je kombiniertem Auftrag oder kombiniertem
Quote (,Order Maximum Calendar Spread Quantity“), bezogen auf
bestimmte Produkte.

b) Hochstbetrag bezogen auf die Sicherheitsleistung oder naher bestimmter Teile
der Sicherheitsleistung, zu der das Clearing-Mitglied auf Grund des
Abschlusses von Geschaften flir das-den Nicht-Clearing-
MitgliedBorsenteilnehmer gegeniiber der Eurex Clearing AG verpflichtet ist'.

(3) Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer sind auf Anforderung der von ihnen
beauftragten Clearing-Mitglieder verpflichtet, mit diesen Clearing-Mitgliedern Pre-

Trade Limits zu vereinbaren. In diesem Fall kbnnen Clearing-Mitglieder die mit irren

den jeweiligen Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmern vereinbarten Pre-Trade
Limits im System der Eurex Deutschland hinterlegen.

Sonstige Auflagen (,,Stop-Button®)

(1) Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer sind auf Anforderung eines von ihnen
beauftragten Clearing-Mitglieds verpflichtet, mit diesem Clearing-Mitglied zwecks

Sicherstellung der ordnungsgemafRen Geschéftsabwicklung gemaf § 27, weitere
gegeniber dem Clearing-Mitglied bestehende Pflichten des Nicht-Clearing-
MitgliedBorsenteilnehmeres oder weitere Einschrankungen bei der Eingabe oder
Ausfuhrung von Auftrégen oder Quotes im Sinne von § 28 zu vereinbaren.

(2) Soweit mit einem Clearing-Mitglied vereinbarte sonstige Auflagen von einem Nicht-
Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer nicht eingehalten werden, kann das jeweilige
Clearing-Mitglied durch eine entsprechende Eingabe in das System der Eurex
Clearing AG (,Stop-Button®) gegenuber der Eurex Deutschland erklaren, dass es
nicht mehr bereit ist, das Clearing der Termingeschafte des betroffenen Nicht-
Clearing-MitgliedBorsenteilnehmeres, zu deren Abwicklung es geméai-der
jeweiligen-NCM-CM-Vereinbarung-mit-beauftragt ist, durchzufihren. Hiermit wird

gegeniber der Eurex Deutschland zugleich beantragt, dass deras jeweilige Nicht-
Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer fiir die Dauer der Nichteinhaltung dieser
sonstigen Auflagen vom Handel an der Eurex Deutschland in denjenigen
Termingeschéaften ausgeschlossen werden soll, deren Clearing mittels des
jeweiligen Clearing-Mitglieds erfolgt. In begriindeten Ausnahmefallen, in denen
dem Clearing-Mitglied die Betatigung des Stop-Button nicht méglich ist, kann die
Erkldrung nach Satz 1 und Satz 2 auch schriftlich abgegeben werden.

1 Die Limitierung hinsichtlich des Héchstbetrags bezogen auf die Sicherheitsleistung

oder naher bestimmter Teile der Sicherheitsleistung wird nicht verfligbar sein fiir Produkte,
die zum Handel an der Eurex Deutschland zugelassen und fiir den 23h-Handel verfligbar
sind.
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[...]

Clearing-Mitglieder kdnnen mit ihren-den jeweiligen Nicht-Clearing-
MitgliederBorsenteilnehmern vereinbaren, dass bei Uberschreiten bestimmter nach
dieser Vorschrift als sonstige Auflage vereinbarter Grenzwerte das-der Nicht-
Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmer fiir die Dauer der Uberschreitung der
Grenzwerte bei der Eingabe oder Ausflihrung weiterer Auftrdge oder Quotes
eingeschrankt wird und dass bestehende Auftrage oder Quotes des Nichi-Clearing-
MitgliedBdrsenteilnehmeres im System der Eurex Deutschland geldscht werden.
Nach diesem Absatz kénnen nur Einschrénkungen vereinbart werden, deren
Eingabe in das System technisch méglich ist. Das Clearing-Mitglied und deras

Nicht-Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer dirfen nur Einschrankungen in das
System eingeben, die sie zuvor vereinbart haben.

3. Teilabschnitt Zulassungsfolgepflichten fiir Unternehmen

[...]

§ 34 Sicherheitsleistungen; tagliche Abrechnungszahlungen

(1)

()

Jeder Borsenteilnehmer ist verpflichtet, die ihm gegenliber festgesetzte Sicherheits-
leistung in der sich nach der Berechnungsmethode der Eurex Clearing AG bzw. in
der sich nach der Berechnungsmethode des Link-Clearinghauses ergebenden
Hohe sowie die taglichen Abrechnungszahlungen fristgerecht zu erbringen. Die von
den Clearing-Mitgliedern der Eurex Clearing AG bzw. die seitens des Link-Clearing-
hauses angewandte Methode zur Berechnung der Sicherheitsleistung wird den
ihnen angeschlossenen Bdrsenteilnehmern auf Anforderung offen gelegt. Borsen-
teilnehmer miissen von ihren Kunden Sicherheiten und tagliche Abrechnungs-
zahlungen mindestens in der sich nach der Berechnungsmethode der Eurex
Clearing AG bzw. in der sich nach der Berechnungsmethode des Link-Clearing-
hauses ergebenden Hbéhe verlangen. Im Verhaltnis von Bérsenteilnehmern zu ihren
Kunden gilt Satz 2 entsprechend.

Bdrsenteilnehmern, die zugleich Clearing-Mitglieder sind, obliegt die Pflicht, die
nicht fristgerechte Erfiillung von Sicherheitsleistungen oder taglichen Abrechnungs-
zahlungen durch ihnen angeschlossene Borsenteilnehmer (Nichi-Clearing-
Mitglieder)-der Geschaftsfihrung der Eurex Deutschland unverzuglich mitzuteilen.
Fur Bérsenteilnehmer, welche zugleich Teilnehmer des Link-Clearinghauses sind,
gilt Satz 1 bezuglich der nicht fristgerechten Erfullung von Sicherheitsleistungen
oder taglichen Abrechnungszahlungen durch Bérsenteilnehmer, die mittels des Teil-
nehmers des Link-Clearinghauses ihre an der Eurex Deutschland abgeschlossenen
Geschafte clearen, entsprechend.
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[...]

Beginnt der Terminhandel vor dem Zeitpunkt, zu dem die Sicherheitsleistung oder
tagliche Abrechnungszahlung zu erfillen ist, darf ein Bérsenteilnehmer den Termin-
handel nicht beginnen, wenn die Gefahr der nicht fristgerechten Erfillung der ihm
gegeniber festgesetzten Sicherheitsleistung oder taglichen Abrechnungszahlung
besteht. Er muss die Geschaftsfihrung der Eurex Deutschland unverziglich
hiervon benachrichtigen.

4. Teilabschnitt Ruhen der Zulassung / Handelsausschluss von

Unternehmen

§ 40 Ruhen der Zulassung / Handelsausschluss

(1)

()

(4)

Besteht der begriindete Verdacht oder die Gewissheit, dass eine der in der Borsen-
ordnung bezeichneten Voraussetzungen fur die Zulassung nicht vorgelegen hat
oder nachtraglich weggefallen ist, kann die Geschéaftsfiihrung der Eurex
Deutschland den betreffenden Bérsenteilnehmer vom Handel ausschlie3en und das
Ruhen der Zulassung des Bdrsenteilnehmers anordnen. Im Falle fehlender
Sicherstellung der ordnungsgemafen Geschaftsabwicklung geman § 26 Nr. 3 kann
der Ausschluss vom Handel auf die Termingeschafte beschrankt werden, deren
ordnungsgemale Geschaftsabwicklung nicht mehr sichergestellt ist.

Die §§ 40 — 44 enthalten spezielle Regelungen fir die Falle, in denen die ordnungs-
gemalie Geschaftsabwicklung aus besonderen Griinden nicht mehr sichergestellt
ist. Diese speziellen Regelungen finden grundsatzlich zusatzlich zu den Bestimmun-
gen der allgemeinen Regelungen dieses § 40 und § 45 Anwendung, gehen diesen
im Falle von Abweichungen jedoch vor.

Die Geschéftsfiuhrung der Eurex Deutschland ist des Weiteren befugt, Bérsen-
teilnehmer vom Terminhandel voriibergehend auszuschlieRen und das Ruhen der
Zulassung des Bdrsenteilnehmers anzuordnen, wenn und solange diese den
ordnungsgemalen Handelsablauf stéren, gegen bestehende Regelungen
verstoRen oder Anordnungen der Geschaftsfuhrung nicht Folge leisten.

Das Ruhen der Zulassung eines Unternehmens kann auch fiur die Dauer des
Zahlungsverzuges von gemal der Gebuhrenordnung festgesetzten Gebuhren
angeordnet werden.

Die Geschéftsfiihrung der Eurex Deutschland kann gegeniber Bérsenteilnehmern
der Eurex Deutschland mit Sitz auRerhalb der Mitgliedstaaten der Europaischen
Union oder der anderen Vertragsstaaten des Abkommens tber den europaischen
Wirtschaftsraum das Ruhen der Zulassung anordnen oder die Zulassung
widerrufen, wenn der Informationsaustausch zum Zwecke der Uberwachung der
Verbote von Insidergeschaften oder zum Zwecke der Uberwachung des Verbotes
der Kurs- und Marktpreismanipulation mit den in diesem Staat zustandigen Stellen
nicht gewahrleistet erscheint.
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(5) Die Geschéftsfuhrung der Eurex Deutschland kann das Ruhen der Zulassung
langstens fur die Dauer von sechs Monaten anordnen. Nach Ablauf dieser Frist ist
gemal § 48 Uber den Widerruf der Zulassung zu entscheiden.

(6) Das Recht der Geschéftsfiihrung der Eurex Deutschland zum Widerruf der
Zulassung eines Bdrsenteilnehmers bleibt unberthrt.

§ 4 Uberschreitung von Pre-Trade Limits

(1) Sollte die mittels des Systems der Eurex Deutschland wahrend der Bérsenzeit
vorgenommene Prifung der Einhaltung der von einem Clearing-Mitglied beztiglich
seinerfur einen Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer im System der Eurex
Deutschland hinterlegten Pre-Trade Limits (§ 29) ergeben, dass neue Auftrage oder
Quotes eines Nicht-Clearing-MitgliedBorsenteilnehmeres die vereinbarten Pre-
Trade Limits Uberschreiten wiirden (wenn FX-Derivate zwischen 0.00 Uhr und
07.00 Uhr gehandelt werden, findet § 29 Absatz 2 Buchstabe b keine Anwendung),
folgt hieraus, dass das jeweilige Clearing-Mitglied nicht mehr bereit ist, das Clearing
von Termingeschéaften dieses Nicht-Clearing-MitgliedBorsenteilnehmeres bezogen
auf einzelne Produkte durchzufihren.

(2) Die Geschéftsfiihrung der Eurex Deutschland wird fur den Fall, dass ein Clearing-
Mitglied nichtléanger zur Durchfiihrung des Clearings von Termingeschaften eines
Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres entsprechend Absatz 1 bereit ist,
unmittelbar fir die Dauer der Nichteinhaltung dieser Auflagen eine Beschrankung
des betroffenen Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres auf den Handel in
bestimmten Produkten bezogen auf ein bestimmtes Positionskonto anordnen. Die
Folgen des Handelsausschlusses beschranken sich in diesem Fall auf die vom
Handelsausschluss betroffenen Produkte.

Dem betroffenen Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmer wird die erfolgte
Anordnung des auf bestimmte Produkte beschrankten Handelsausschlusses mittels
des Eurex-Systems unmittelbar elektronisch bekannt gemacht und zeitgleich
dessen Zugang zum System der Eurex Deutschland entsprechend eingeschrankt.
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§ 42 Nichteinhaltung von sonstigen Auflagen (,,Stop-Button*)

(1) Soweit ein Clearing-Mitglied mittels einer entsprechenden Systemeingabe (,Stop-
Button) gegenuber der Eurex Deutschland erklart, dass es nicht mehr bereit ist,
das Clearing von Termingeschaften eines bestimmten Nichi-Clearing-
MitgliedBdrsenteilnehmeres insgesamt durchzufihren, weil deras betroffene Nicht-
Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer nicht die vereinbarten sonstigen Auflagen einhalt
(§ 30), wird die Geschéftsfiihrung der Eurex Deutschland unmittelbar den
Ausschluss des betroffenen Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres vom
Bdrsenhandel und das Ruhen der Bérsenzulassung fir die Termingeschéafte
anordnen, deren Clearing mittels des jeweiligen Clearing-Mitglieds erfolgt. Der
Ausschluss vom Boérsenhandel wird fur den Zeitraum angeordnet, bis das Clearing-
Mitglied gegenlber der Eurex Deutschland mittels einer erneuten Systemeingabe
(Deaktivierung des Stop-Button) erklart, dass es wieder bereit ist, das Clearing von
Termingeschaften des betroffenen Nichi-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres
insgesamt fur samtliche Termingeschéfte, deren Clearing mittels des jeweiligen
Clearing Mitglieds erfolgt, durchzufiihren. In begriindeten Ausnahmefallen, in denen
dem Clearing-Mitglied die Deaktivierung des Stop-Button nicht méglich ist, kann die
Erklarung nach Satz 1 auch schriftlich abgegeben werden.

(2) Dem betroffenen Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmer wird die erfolgte
Anordnung des Ruhens der Bérsenzulassung mittels des Eurex-Systems
unmittelbar elektronisch bekannt gemacht und zeitgleich dessen Zugang zum
System der Eurex Deutschland entsprechend eingeschrankt.

(3) Clearing-Mitglieder, die mittels einer Systemeingabe (,Stop-Button®) gegenlber der
Geschéftsfihrung der Eurex Deutschland erklart haben, dass sie nicht mehr bereit
sind, das Clearing fir einens ihrer Nicht-Clearing-MitgliederBdrsenteilnehmer
insgesamt fur samtliche Termingeschafte, deren Clearing mittels des jeweiligen
Clearing Mitglieds erfolgt oder bezogen auf einzelne Produkte durchzufiihren, sind
verpflichtet, ihre Erklarung gegenuber der Geschéaftsfuhrung der Eurex Deutschland
mittels derselben System-Funktionalitat unverziglich zu widerrufen, wenn deras
betroffene Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmer die mit dem Clearing-Mitglied
vereinbarten Auflagen wieder einhalt. Die Geschéftsfihrung der Eurex Deutschland
wird in diesem Fall die gegentber dem betroffenen Nicht-Clearing-
MitgliedBdrsenteilnehmer getroffene Anordnung des Ruhens der Bérsenzulassung
zeitgleich wieder autheben, mittels des Eurex-Systems unmittelbar elektronisch
bekannt machen und dem Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmer wieder die
entsprechende Nutzung des Systems der Eurex Deutschland technisch
ermaoglichen.

§43 Handelsausschluss bei Verzug von Clearing-Mitgliedern der Eurex
Clearing AG und Teilnehmern des Link-Clearinghauses

H-Sofern ein

das-ein Clearing- Mltqlled eme—Den#a%e—Gleanng—l:uzenz—de#Ewe*Gteanng—A@a#s
Direkt-Clearing-Mitglied-besitzt- eine gegenuber der Eurex Clearing AG fallige Zahlung

oder Lieferung oder eine die-ihm gegenlber von der Eurex Clearing AG festgesetzte




Eurex01

Borsenordnung fiir die Eurex Deutschland

Seite 17

Sicherheitsleistung oder tagliche Abrechnungszahlung nicht fristgerecht erbringt, kann
kann dieses Clearing-Mitglied (sofern es Bérsenteilnehmer ist) sowie sdmtliche diesem
Clearing-Mitglied angeschlossenen Bdrsenteilnehmer (soweit sie ihre Termingeschéfte
uber das Clearing-Mitglied abwickeln) daszugelassene-Unternehmen-durch
Entscheidung der Geschaftsfuhrung der Eurex Deutschland fur die Dauer der
Nichterbringung lei

Termlnhandel ode
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§44 Handelsausschluss bei Verzug von Nicht-Clearing-
MitgliederBorsenteilnehmern gegeniiber Clearing-Mitgliedernder

Eurex Clearing AG
(1) Sofern ein Erbringt-ein-Nicht-Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer eine gegeniber

seinem Clearing-Mitglied fallige Zahlung (einschliel3lich Pramien und Entgelte) oder
Lieferung aus Termingeschaften oder eine ihm gegentber von dem Clearing-
Mitglied festgesetzte Sicherheitsleistung oder tagliche Abrechnungszahlung, die
ihre Grundlage in den fir die Eurex Deutschland geltenden Regelwerken oder den
CIearinq-Bedinqunqen der Eurex Clearinq AG haben, nicht fristqerecht erbrinqtdie

tag#ehe—Abreehnungszahl&ngﬂeht—mstgeFeeht kann der Borsentellnehmeres auf

Antrag des jeweiligen Clearing-Mitgliedes und durch Entscheidung der
Geschéftsfuhrung der Eurex Deutschland fur die Dauer der Nichtleistung der
Sicherheit beziehungsweise der Abrechnungszahlung vom Terminhandel oder vom
Handel in denjenigen Termingeschaften, deren Clearing mittels des jeweiligen
Clearing-Mitglieds Uber die Eurex Clearing AG erfolgt, an der Eurex Deutschland
ausgeschlossen werden.

(23) Soweit die Voraussetzungen des ein-Nicht-Clearing-Mitglied-die-von-seinem
Clearina-Mitalied Sict oo lor thalich
Abmehnungszahlungm&me—ve#Absatz1 orllege ed%de—semem@leanng—

Regelwepken—haben kann daSJewelllge Clearlng Mltglled anstelle eines
schriftlichen Antrages gemaf Absatz 1 eder-Absatz-2- durch eine entsprechende

Eingabe in das Eurex-System (,Stop-Button®) gegenuber der Eurex Deutschland
erklaren, dass es nicht mehr bereit ist, das Clearing von Termingeschéaften des
betroffenen Nicht-Clearing-MitgliedBorsenteilnehmeres durchzufiihren. Hiermit wird

gegeniber der Eurex Deutschland zugleich beantragt, dass deras jeweilige Nicht-
Clearing-MitgliedBorsenteilnehmer fiir die Dauer der Nichterfullung seiner oben
genannten Pflichten vom Handel an der Eurex Deutschland in denjenigen
Termingeschaften, deren Clearing mittels des jeweiligen Clearing-Mitglieds erfolgt,
ausgeschlossen werden soll.
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§ 45 Folgen des Ruhens / Handelsausschlusses

(1)

()

©)

Mit erfolgter Anordnung des Ruhens der Bdrsenzulassung besteht eine Pflicht des
betroffenen Borsenteilnehmers zur Léschung seiner Auftrage und Quotes im
Handelssystem der Eurex Deutschland. Er hat zudem unter Aufsicht der Eurex
Deutschland zu gewahrleisten, dass seine Positionen glattgestellt oder tbertragen
werden kénnen. Es ist ihm untersagt, neue Positionen zu erdffnen.

Ab dem Zeitpunkt der Anordnung des Ruhens der Bérsenzulassung unterbindet das
Handelssystem der Eurex Deutschland, dass weitere Auftrdge oder Quotes des
betroffenen Borsenteilnehmers in das Handelssystem der Eurex Deutschland
eingegeben werden kdnnen. Zudem werden bereits im Handelssystem befindliche
Auftrége und Quotes des betroffenen Bérsenteilnehmers geldscht. Beziglich der
Auftrage oder Quotes des betroffenen Borsenteilnehmers finden ab diesem Zeit-
punkt die Regelungen Uber das Zustandekommen von Geschéaften gemaf Ziffer 2.2
der Bedingungen fur den Handel an der Eurex Deutschland keine Anwendung. Der
betroffene Bdorsenteilnehmer ist ab der Anordnung des Ruhens der
Bdrsenzulassung nicht mehr berechtigt, an der Eurex Deutschland Geschafte
abzuschliel3en.

Weiterhin ist der betroffene Borsenteilnehmer ab diesem Zeitpunkt nicht mehr
berechtigt, die im Abschnitt 4 der Bedingungen fir den Handel an der Eurex
Deutschland geregelten Mallnahmen zur Kontenfuhrung durchzufihren. Die
Maoglichkeit einer Nutzung der entsprechenden Funktionen des Eurex-Systems
wird fur den betroffenen Bdrsenteilnehmer technisch unterbunden.

Die Kompetenzen betreffend die Glattstellung oder Ubertragung von Positionen sind
in den Abséatzen 2 bis 6 geregelt.

Wahrend der Dauer des Ausschlusses vom Termmhandel«adepvem—Handel—m

Eu%ex—GJreaHng—AGeFf-elg{_ kann derjewe|llge Borsenteﬂnehmer der eine Dewa%e—
Clearing Lizenz der Eurex Clearing AG besitzt, unter Aufsicht der Geschaftsfliihrung

der Eurex Deutschland noch Positionen glattstellen oder Ubertragen.

Ist ein Meht—GLeamqg—MﬁghedBorsentellnehmer vom Termlnhandel eder—vem

Mﬁghede&der—Eure;eGieaﬂng—AG—e#eigi,—an der Eurex Deutschland

ausgeschlossen worden, ist dessen Clearing-Mitglied zur Glattstellung der
Positionen dieses Nicht-Clearing-MitgliedBdrsenteilnehmeres, deren Clearing

mittels dieses Clearing-Mitgliedes erfolgt, unter der Aufsicht der Eurex Deutschland
nach den Vorschriften der Clearing Bedingungen der Eurex Clearing AG berechtigt.

Wird ein Unternehmen,-das-eine-Derivate-Clearing-Lizenz der Eurex-Clearing-AG
als-General-Clearing-Mitglied, das Borsenteilnehmer ist, besitzt,-nach den

Vorschrlften dleses Tellabschnltts vom Termlnhandel edewem—HandeJ—m

an der Eurex Deutschland ausgeschlossen, dirfen die ihm angeschlossenen Nichi-
Clearing-MitglederBdrsenteilnehmer nur solange vom Terminhandel oder vom
Handel in denjenigen Termingeschaften, deren Clearing mittels dieses General-
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Clearing-Mitgliedes erfolgt, an der Eurex Deutschland ausgeschlossen bleiben, bis
sie Uber ein anderes General-Clearing-Mitglied wieder am Terminhandel ederam

Handelin-den-vorgenanntenTermingeschaften-an der Eurex Deutschland

teilnehmen konnen.

[...]

kkkkkkkkkkkhk

Artikel 3 Inkrafttreten

(1) Artikel 1 tritt am 3. Dezember 2018 in Kraft.
(2) Artikel 2 tritt am 28. Januar 2019 in Kraft.
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Die vorstehende Dritte Anderungssatzung der Borsenordnung fiir die Eurex Deutschland wird hiermit
ausgefertigt. Die Anderungssatzung tritt entsprechend dem Beschluss des Bérsenrates der Eurex
Deutschland vom 08. November 2018 zu den in Artikel 3 der Anderungssatzung bestimmten
Zeitpunkten in Kraft.

Das Hessische Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung hat die nach § 16
Abs. 3 des Bdrsengesetzes erforderliche Genehmigung mit Schreiben vom 13. November 2018
(Az.: Il 7 — 37 d 04.05.02#008) erteilt.

Die Anderungssatzung ist durch Aushang in den Geschaftsrdumen der Eurex Deutschland sowie
durch elektronische Verdffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der Eurex
(http://www.eurexchange.com), bekannt zu machen.

Frankfurt am Main, den 14. November 2018

Geschaftsfihrung der Eurex Deutschland

Dr. Randolf Roth Michael Peters


http://www.eurexchange.com)

	Deckblatt_Bekanntmachung_Eurex01_2018-12-03_3. Änderungssatzung_TO BE CHECKED
	Ausfertigung_eurex01_2018-12-03_3. Änderungssatzung_Final

